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Task 45 Intro
Netzwerk internationaler Expert*innen → ökologischen, sozialen und ökonomischen Auswirkungen der Produktion und 
Verwendung von Biomasse für energetische Zwecke 

Seit 2019 (Nachfolger von Task 38)

ZIEL

Verbessertes Verständnis der ökologischen, sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen der Produktion und Nutzung von 
Biomasse für Bioenergie innerhalb einer umfassenden Bioökonomie zu verbessern. 

→ Entwicklung, Demonstration, Anwendung, Verbreitung  von wissenschaftsbasierten Methoden und Werkzeugen für 
die Bewertung und Quantifizierung von Klima- und Nachhaltigkeitseffekten von biobasierten Systemen/Bioenergie

→ Analysen für Entscheidungsträger (zB Landbesitzer, Gemeinden, Unternehmen, Politikentwickler, Regierungen, etc.)

ORGANISATION/STRUKTUR

WP1 Klimaeffekte

WP2 Nachhaltigkeitseffekte inklusiver der sozio-ökonomischen Konsequenzen

WP3 Stakeholder-Dialogaktivitäten → zwischen Interessengruppen (z.B. Umwelt NGOs). Verständnisverbesserung für 
andere Sichtweisen auf Bioenergie/biobasierte Systeme aufbauend auf den Ergebnissen von WP1 und WP2
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BIOENERGY REVIEW 2023

New web-based report launched!

go to 

www.ieabioenergyreview.org

Starke und erprobte Zusammenarbeit von BEST und IIASA!

http://www.ieabioenergyreview.org/
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• Die weltweite Nachfrage nach biobasierten Produkten und 

Bioenergie steigt kontinuierlich. Eine Folge dieser steigenden 

Nachfrage ist die Entwicklung einer breiten Palette von 

Nachhaltigkeitszertifizierungssystemen und -labels, die die 

Einhaltung von Nachhaltigkeits-anforderungen in biobasierten 

Wertschöpfungsketten für Bioenergie und biobasierte Produkte 

nachweisen sollen. Um die methodischen Unterschiede 

zwischen den bestehenden Ansätzen zum Nachweis der 

Nachhaltigkeitskonformität besser zu verstehen, analysierte 

dieses Projekt – durchgeführt im Rahmen des IEA Bioenergy 

Task 45 (Klima und Nachhaltigkeit) – eine Reihe bestehender 

Zertifizierungssysteme und deren Rahmenbedingungen für 

Konformität und Verifizierung.

Approaches to sustainability compliance 

and verification for forest biomass
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Am 15. und 16. Juni 2021 veranstalteten IEA Bioenergy und GBEP 

einen virtuellen Workshop. Die Ziele des Workshops waren:

• die Bedeutung der SDGs für Biomasse-Lieferketten zu 

untersuchen und zu zeigen, wie sich dieser Zusammenhang in 

verschiedenen Regionen und bei verschiedenen Biomasse-

Rohstoffen unterscheidet;

• Best-Practice-Fallstudien unter führenden Experten 

auszutauschen, in denen Biomasse-Lieferketten für Bioenergie 

vielfältige soziale, wirtschaftliche und ökologische Vorteile 

gebracht haben;

• vorläufige Empfehlungen zu erarbeiten und vorzuschlagen, wie 

Governance dazu beitragen kann, die Entwicklung von Biomasse-

Lieferketten mit den SDGs in Einklang zu bringen.

How can biomass supply for bioenergy 

deliver multiple benefits and contribute 

to sustainable development goals
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• Im Rahmen des IEA-Bioenergie-Inter-Task-Projekts „Die Rolle 

der Bioenergie in einer WB2/SDG-Welt“ fand am 25. November 

2019 in Berlin ein Workshop statt. Ziel des Workshops war die 

Untersuchung, Synthese und Verbreitung von Informationen aus 

aktuellen Studien, die untersuchen, wie Bioenergie und damit 

verbundene Technologien zur Erreichung der zur Erreichung des 

WB2-Ziels erforderlichen Treibhausgasreduktionen beitragen 

können. Der Bericht fasst die Workshop-Beiträge und 

Diskussionen zusammen, bewertet die Rolle der Bioenergie in 

WB2-Strategien, identifiziert den aktuellen Wissensstand sowie 

Wissenslücken, die geschlossen werden müssen.

Roles of bioenergy in energy system 

pathways towards a “well-below-2-

degrees-Celsius (WB2)” world
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• Viele der in den IPCC-Sachstandsberichten vorgestellten globalen 

Klimaschutzstrategien basieren stark auf dem Einsatz von 

Bioenergie. Diese Studie untersucht die Literatur zur 

Bioenergienutzung für den Klimaschutz, einschließlich Studien, 

die integrierte Top-down-Bewertungsmodelle oder Bottom-up-

Modelle verwenden, sowie Studien, die nicht auf Modellierung 

basieren. 

• Integrierte Strategien, koordinierte Institutionen und verbesserte 

Governance-Mechanismen zur Steigerung der Zusatznutzen und 

Minimierung negativer Nebenwirkungen können die Risiken des 

großflächigen Einsatzes von Bioenergie verringern. Darüber 

hinaus können Einspar- und Effizienzmaßnahmen für Energie, 

Land und Biomasse zu mehr Flexibilität bei der Eindämmung des 

Klimawandels und der Anpassung an den Klimawandel beitragen.

Applying science-based systems 

perspective to dispel misconceptions 

about climate effects of forest bioenergy
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• Österreich (IIASA) und Irland (Universität Galway) planen im Rahmen von T45 eine Zusammenarbeit, um 

Irlands Ansatz zur Landnutzungsmodellierung durch die Einbeziehung des IIASA-Landwirtschafts- und 

Pflanzenbaumodells „EPIC-IIASA“ zu verbessern.

• Österreich (IIASA) und die Niederlande (UU) planen, im Rahmen von T45 ihre Zusammenarbeit im 

Bereich der hochauflösenden Bottom-up-Waldmodellierung mithilfe des Global Forest Model G4M und 

des techno-ökonomischen Engineering- und Optimierungsmodells BeWhere des IIASA zu intensivieren.

• Österreich (IIASA & BEST) strebt eine Stärkung der Zusammenarbeit mit Schweden (Technische 

Universität Lulea) und dem T45-Rahmenwerk für Biokohle und nachhaltige Stahlproduktion an, 

möglicherweise unter Einbeziehung starker österreichischer Industriepartner, z. B. der voestalpine.

• Österreich (IIASA & BEST) möchte als Fallstudie im Rahmen des T45-Doktorandenprojekts 

„Multifunktionale Biomasseproduktion in Landschaften“ fungieren, das vom Vereinigten Königreich 

(Universität Surrey) und Irland (Universität Galway) durchgeführt wird.

• Österreich (IIASA & BEST) ist daran interessiert, die T45-Aktivitäten in einer gemeinsamen 

Forschungsinitiative zum Thema „Die Zukunft der Bioenergie im Klimawandel – d. h. im Wandel der 

Waldökosysteme von der Senke zur Quelle“ weiterzuentwickeln und zu unterstützen.
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Austrian activities

IIASA

• CDR/DAC-based biofuels/E-fuels for the aviation sector

• Land-based CDR optimization (BECCS, Afforestation/Reforestation/Restoration…)

• Bioenergy Systems Optimization based on forest and agriculture/landscape modeling

• Carbon/CO2 permanence modeling 

BEST

• Ongoing Phd: Sustainability assessment of the Sustainable Aviation Fuel FT-SPK from biogenic 

residues and waste

• WasteCCUS: Development of innovative solutions and strategies to lead the waste management 

sector in Austria towards climate neutrality via integration of CCUS technologies in municipal 

waste incineration

• GreenCarbon4Steel: Steel industry needs carbon in the future. E.g. the electric arc furnace (EAF) 

needs carbon for carburization and slag foaming, green carbon materials will be developed
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